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EROSIONSSCHUTZ

Prävention gegen erosionen: Tanninsäure als 
mundspülung zeigt großes Potenzial

| Die präventive Zahnheilkunde sucht nach Strategien, um die erosions­
protektiven Eigenschaften der Pellikel zu verbessern. Eine In­situ­/In­
vitro­ Studie der Universität Dresden verdeutlicht nun das hohe Potenzial 
von Tanninsäure als Mundspülung zur Prävention gegen Erosionen. |

Die Pellikel reduzierte die säurebedingte Calcium­ und Phosphatfrei­
setzung des Schmelzes um 20 Prozent. Durch Spülung mit elmex Karies­
schutz® (CP GABA) konnten die erosionsprotektiven Eigenschaften der 
Pellikel um 11 Prozent verbessert werden. Bei allen pH­Werten wurde eine 
signifikant geringere Mineralfreisetzung der In­situ­Pellikel nach Tannin­
spülung im Vergleich zu Pellikelproben ohne Spülung beobachtet. 
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SEDATION

lachgas ist nicht harmlos: Risiken bestehen vor 
allem fürs Praxisteam

| Ein Artikel im „Swiss Dental Journal SSO“ zeigt eine Übersicht über Risiken 
der Lachgas­Sedation: Bei kurzen Einsätzen scheint das Risiko für die 
 Patienten gering zu sein. Schäden sind eher für das Personal durch die 
chronische Exposition zu befürchten. |
 
Studien zeigen eine Assoziation mit Infertilität, spontanem Schwanger­
schaftsabbruch, Blutdyskrasien und neurologischen Störungen. Es ist daher 
wichtig, die Exposition so weit wie möglich zu minimieren und alle Mitarbeiter 
über das Risiko einer Fertilitätsstörung aufzuklären. Alternativen in der 
zahnärztlichen Praxis sind Benzodiazepine oder andere Narkotika, Verhaltens­
therapie, aber auch Hypnose oder Akupunktur. In einer Studie (Willumsen et 
al. 2001) wurde die kurzfristige Effizienz von N2O mit kognitiver Therapie und 
Entspannungsverfahren verglichen. Es konnten dabei keine großen Unter­
schiede festgestellt werden. 
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